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Der Königsmord in der Literatur 
Nanina Egli 
_ROMAN UM EINEN KONIGSMORD UND EIN MENSCHENHERZ· Wek:h ein Stoff fOr ein gute. 
Buchl- Ein Btrahlender Maiantll9lm finstersten Mittelalter. Dort das RauBohen von zwei RÜBBen, 
hier r6mlsche Ruinen. Dann II1ut88 Geschrei Lind wiehernde GAule, GebrÜll, gestreckter Galopp. 
Ein ~iger K6nig ~E9 auf offenem Feld Dl'lahlagen, B1.18 vleal Wunden bILtand, stirbt .,.. 
8GhOll8 einer jungun Mau. Die MlIrder sind IIchon il alle Winde zersprengt, 8a eind Adelige tilli 
der Gegend. Einer IOgar der Neffe des Könige, nun Parrlolda (VerwandIenmörder) genannt. -
Wo sind die Werke geblieben, die daraus schöpf8n? 
IJERT~UDVON ~RTVOR ItONfGlN AGNES YO"I UNGAAN FOR IHRI:~ MANN UM Gf'W)I! FLEHEND 
GEMALDI!YC"I ~UGU8TWECKE59EA, 1"1111'11 
WANDLE DEINE FORCHTERUCHE STRASSE ... Es gibt eh Werk der We/tlitenttur, In dem der 
Stoff zentral ilt: Friadrich Schille,. SchaLJ8p1e1 Wilhalm rell von 1804. Für Scn_ il1 der Mord 
an K6nig Albrecht .in ungerechter, ganz im Gegensatz zur heroischen Freiheitstat von Wilhelm 
Tol. Ale Johann bei Tel um Gnade und VerstAndnil bittet, vlHbielet ihm dieser 89in Haus: _Mich 
fu&t ein Grausen, da k:h ml dir rede. Fortl w..ndie da.,. fOrdtterliche Struae, .... rei\ die 
Hütte, wo die Unlchuld wohnt.- Wilhelm T.1f Ist einel der wichtigst.n deutschen Dramen 
Uberhaupt, die Schweiz verdankt Sohiller einen nationalen Mythos. Die Parricida-Szene galt als 
briaaßt, in der Uraufführung hatta der Regisseur .. ge&t1ichen. 
Der DichterfQrlt halte mill!Mlinem letzten vollendeten Werk die Geechichle 001 den Koniga-
mord b.i Windilcn zu einem Anti-Stoff gemacht. Wer sich nllch inm daran versucht, misst sich 
nicht nur am Ul:sraten SchWer, londem st.lllauoh dessen hietoriam811 Urteil in Frage, dllas die 
Bluttat YOn KDnigsrekten nimtlt aJs V8tW8rlIich sei. 
TREUE BIS IN DEN TOD ... Zwar Wllren im Ist. Jahrhundert IlInge historillche Balladen sowie 
Dramen die Kltnigedillz:iplinlll1, um hietori8che Stoffe zu behandeln. Dootl kamen mmer mehr 
6 
Romane auf, cIe breiI:.lnerkreiIa fanden Ü\ eoIcher Ra,.,." ist Gertrud von Wart ode! 7ietJ8 
bis in den Tod von Jonenn Conrad Appenzeller (1776-1850). Der sBntimentaie BrIefroman 
nandelt yon Gertrud, der Frau eine, Königam6rdere. Briefe lind die denllbar schlechteste Form. 
!.m den ~ Ereignincn HarT zu WGi"den, aber Br18frDmana entsprachen dMl Trend 
der Zeit Heute vergenen. war das Werk von 1813 ein Beetseller, fand mehrere AuR.gen und 
wurde in. FranzO&iache, Englische und Niadllrllndische Ilbensstzt. Telil hielt man im Ausland 
die Briefe 80gar fOr IlUthentiache Quallen. Geechichtlechreibung beainftusste Utenstur, die 
Geechictlta wird wiederum von dieeer beNrlIUI8t. Appenzohr8 Schiderungen haben wiedBl 
Eingang In historisch. Arbeiten gefunden • 
... MEINE BwrGE SCHULDI Du besondere IntlNlJ888 der OJohter und Hiltorikar fand KOnigin 
Agnes, die immer woicder neu besungen WU'de, 10 etwa vom romanhaohan Dichter Graf von 
Platen oder von C. F. Meyer. Ihre Charakterisierung schwankt zwilchen bOeer Schwlegermuthlr 
und frommer Pflegerin, kluger PoI.rin und blutrünstiger Rlchenden. Johannea Parricida ist 
dagegen ehIw aJa gebrochenet HekJ gezaichnet. Etwa im aentinentaJen Ged;chl: Der M/Jnch zu 
Plsavon.lohooo NopomukVogl (1802-18 •• ): 
-Dann aber senkt aein Blick, von Tränen feuoht, 
zur EIde aich. von der er nimmer weicht 
.0 Erde, Offne du dich mir in Huld; 
denn du nur tilgest meine blut'ge Schuldl·-
m 20. Jahrhundert iat der Königamord in sehr vielen Romanen ein Neberrth&ma. Zentral Ist er 
aber in Adolf Hdera (189'1-1987) KanigsIekien. Roman um einen l0nigmlorrl I/fId ein 
Menschenherz von 1945. Ein Rezel'\llent wamt, man mU88' .ieh bei d.r L.ekWra de.-mitjBgen· 
den ImpulsBn geschriebenen BuchBII manchmal f.et an die Schulbank klammern, um nicht 
mitsamt den sorgam efWOTbanen G8IIChichtabmtnisean '10m Sturmwnd der Fidion mitgaria-
sen zu werden-. Es erstaunt aigenttlch, dasa diMer groaartige Stoff mit Thriler-Elamenten und 
derart viel Leidenschaft In gegenwlrtigen Boom historischer Romane nicht acI10n lange wieder 
aufgegriffen worden ill ... 
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